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3    Fortbildungspunkte nach den Leitlinien 
der BZÄK + DGZMK

Mittwoch, den 25. April 2012
17.00 – 20.00 Uhr 

Handwerkskammer Hamburg
Holstenwall 12

So erreichen Sie uns:

Handwerkskammer Hamburg
Holstenwall 12, 20335 Hamburg

Parkplätze sind im Hause nur begrenzt vorhanden!!

PROGRAMM 
des Fortbildungsseminars

17.00 – 20.00 Uhr   Funktionstherapie und restaurative 
Weiterbehandlung mit Repositions-
Onlays und -Veneers
Priv.-Doz. Dr. M. Oliver Ahlers

18.30 – 19.00 Uhr Kleiner Imbiss

9. Veranstaltung 

der hamburger ZÄHNE

Der „hamburger ZÄHNE“ Laborverbund lädt ein 
zum Fortbildungsseminar

Funktionstherapie und restaurative 
Weiterbehandlung mit 
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REFERENT
Priv.-Doz. Dr. M. Oliver Ahlers

1982:  Studium der Zahnmedizin in Hamburg, 
Stipendium der Friedrich-Naumann-
Stiftung

1988:  Staatsexamen und Approbation in 
Hamburg

1992:  Promotion an der Universität Hamburg
1997: Oberarzt
2001:  Generalsekretär der Deutschen  

Gesellschaft für Funktionsdiagnostik 
und -therapie (DGFDT)

2004:  Habilitation über die Intraorale Reparatur zahnfarbener 
Composite-Restaurationen, 

2004: Venia legendi, Ernennung zum Priv.-Doz. 
2005:   Gründung des CMD-Centrum Hamburg-Eppendorf
2005:  Ernennung zum „Spezialisten für Funktionsdiagnostik und 

-therapie (DGFDT)“

Wissenschaftliche Preise:
1996:  Tagungsbestpreis der DGFDT für die Entwicklung eines  

Dokumentationssystems für klinische Funktionsbefunde 
2001:  Tagungsbestpreis der DGFDT für die Entwicklung eines  

Diagnoseschemas für die klinische Funktionsanalyse 
2008:  Tagungsbestpreis der DGFDT für die Entwicklung eines  

elektronischen Kondylenpositionsmesssystems 
2009:  Tagungsbestpreis der DGFDT für die für die Darstellung  

der erfolgreichen Revision einer zuvor anderorts erfolglosen 
funktionell-restaurativen Behandlung

2011:  Tagungsbestpreis der DGFDT für die Darstellung der Ätiologie, 
Diagnostik und ursachenbezogenen Therapie von Mund- 
öffnungseinschränkungen

(Koautoren: Prof. Dr. H.A. Jakstat, Dr. K.Vahle-Hinz, A.M. Rybczynski)

Fortbildungstätigkeit:
2003: Lehrer der Akademie Praxis und Wissenschaft
2008: Dozent im Curriculum Funktion der Zahnärztekammer Hamburg
2009:  Ass.-Editor des „Journal of craniomandibular Function (CMF)

Aktuelle Arbeitsschwerpunkte: 
Funktionsdiagnostik in interdisziplinärer Zusammenarbeit mit anderen 
Fachdisziplinen, Funktionstherapie und ästhetische Rehabilitation des 
funktionsgestörten Kauorgans

Publikationen:
Lehrbücher Klinische Funktionsanalyse (mittlerweile 4. Auflage), 
Restaurative Zahnheilkunde mit dem Artex-System
173 weitere Publikationen, darunter 54 in peer reviewed wiss.  
Fachzeitschriften

VERANSTALTUNG

Themen:  ■   Funktionstherapie und restaurative  
Weiterbehandlung nach erfolgreicher  
Funktionstherapie

■   ■   Übertragung der Schienenposition und  
Wiederherstellung der Zahnhartsubstanz mit 
Repositions-Onlays und Repositions-Veneers

Ort:  Handwerkskammer Hamburg 
  Holstenwall 12, 20355 Hamburg

Parkplätze sind im Hause nur begrenzt vorhanden!! 
 
ZUM THEMA
Bei erfolgreicher Behandlung craniomandibulärer Dysfunktionen 
kann es im Verlauf zu einer Wiederherstellung der früheren Kiefer-
position kommen. Dies, sowie umfangreicher Zahnhart- 
substanzverlust durch Bruxismus können spätere restaurative 
Behandlungen erfordern. Technisch ist dabei insbesondere die  
korrekte Übertragung einer therapeutischen Schienenposition 
höchst anspruchsvoll, entwickelt unter Beteiligung der „hamburger 
ZÄHNE“. Der Vortrag schildert sowohl das erforderliche Behand-
lungsmanagement als auch die technische Umsetzung mittels 
neuer Composite- und Keramikrestaurationstechniken.


